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Hagesueuigteiten .
Bade«.

2 Karlsruhe , 10 . März . Die deutschen

Men haben die frachtfreie Rückbeför -

eruug dcrjevigeu Tiere und Gegenstände ,

auf der diesjährigen landwirtschaftlichen und

^ uttiibau - Ausstellung dahier ausgestellt , aber

licht verkauft » erden , zugestauden .
- Staatseisenbahnverwaltuug : Die Eisen -

»asfistevten Rudolf Sperrnagel in Karis -

e nach Grötzingen und Ludwig Mampel
N . Ilgen nach Weingarten versetzt.

LDurlach , 12 . März . Als Geschworene

kHr die Sitzungen des Schwurgerichts des

M Quartals 1906 wurden aus dem Bezirk
iHvlach bestimmt die Herren Gemeinderat

Friedrich Diefenbacher aus Weingarten
Privatier Ludwig Kunz aus Spielberg .

Durlach , 10 . März . ( ZentrumS -

Mfte und Minister Schenkel .) Ja der

»merverhandlung vom 8 . März d. I . kam
»Her Schenkel in seiner Rede auch auf die

^Olen Angriffe , Herabwürdigung des Charakters
Entstellung der Acußeruugen und Dienst -

dlungen des Ministers des Innern Vonseiten
! kleinen Zeitungen des Zentrums zu sprechen.

Diese Rede muß in den Redakteurstuben dieser
chm gekennzeichneten Blätter gewaltig ein-

Mageu haben . In Nr . S6 des »Badischen
ndS« ann " (Durlacher Volksblatt ) nimmt ein
tikel auf diese Rede Bezug und fährt dann

«örtlich fort : „Bescheidenheit scheint nicht zu
öw Tugenden des Ministers Schenkel zu ge¬
hören , sonst würde er seine Person nicht neben
die des Erzbischofs stellen ; das steht geradeso
« k. als wenn eine Distel sich beschwerte, ihr

Arde nicht die gleiche Behandlung wie der
Rose zuteil . In den Augen eines jeden Katho¬
liken steht unser Hochw . Erzbischof in seiner
Eichen Eigenschaft so hoch über dem Minister
»es Innern , daß ihm dieser als solcher noch
« cht bis an die Kniee reicht." — Jedes weitere
Wort würde den Eindruck dieses Elaborats nur
« schwächen.

Durlach , 12. März . Samstag abend
de ein von seiner Frau getrennt lebender

Maler , der wegen Sittlichkeitsverbrechens
schon vorbestraft ist , wegen des gleichen Ver¬

brechens , begangen an mehreren kleinen Kindern ,
abermals verhaftet .

Il Wilferdingen , 10 . März . Heute nach¬

mittag war die Staatsanwaltschaft , das Amts¬

gericht und die Gendarmerie hier und wurde
ein 20 Jahre altes Mädchen , sowie dessen ver¬

heirateter Schwager und Schwester wegen Ver¬

gehens gegen § 216 R .St .G .B . verhaftet und

in das Amtsgefängnis nach Durlach abgeliefert .
Pforzheim , 11 . März . sJang -

liberaler Parteitag .) Gestern abend fand
eine Begrüßung statt . Der Vorsitzende des
Landesverbandes Oberamtsrichter Koch gab einen
Rückblick auf die Entwickelung des Verbandes .

Derselbe sei von 7 Vereinen mit 1600 Mit¬

gliedern auf 27 mit über 5000 gestiegen. Jetzt
heiße es , eine liberale Politik treiben im Sinne
der freiheitlichen Entwickelung des Landes . Ab¬

geordneter Binz begrüßt die Vereinigung der

Liberalen und kommt auf den letzten Wahl¬

kampf zu sprechen. Redner schließt , man müsse
aufbauen und weiterentwickeln im Sinne eines

gesunden Liberalismus . Heute vormittag begann
die Landesversammlung . Kaufmann und Stadt¬
rat Kölsch- Karlsruhe referierte in interessanten
Ausführungen über Gemeindewahlrecht , Ober¬

amtsrichter vr . Koch- Mannheim über Verfassung
der Städte , Rechtsanwalt Frey - Karlsruhe über

den Gesetzentwurf betr . Aenderung des Elementar -

unterrichtsgesetzes und Redakteur Lhristmann -

Mannheim über die Eisenbahntarifreform . Es

wurden Resolutionen angenommen bezögt , des

Elementarunterrichtsgesetzes und der Eisenbahn -

tarifreform . Die elftere stellt sich auf den Stand¬

punkt , daß die nationalliberale Landtagsfraktion
auf ihren früheren Beschlüssen beharre . Die

letztere spricht die Erwartung aus , daß die

nationallibcrale Fraktion auf ihren früheren
Beschlüssen bestehe und jede Verschlechterung der

Tarife ablehne . Parteisekretär Ziegler teilte

im Aufträge der nationalliberalen Fraktion mit ,
dieselbe sei mit dem 2 - Pfennig -Tarif für Per -

fonenzüge III . Klasse einverstanden und wünsche

Herabsetzung der Schnellzugstarife von 3 auf
2^ Pfennig . Oberamtsrichter vr . Koch wurde
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Das Testament des Sapitäus.
Lhlung von E. von Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
sich UM und blickte ihnSie wandte

Send an.
»Dein Vater hat vor 25 Jahren mit Drons -

.vereint die Witwe Seiler , deren einzige
an den jetzigen Förster in Tiefensee

ratet ist , um eine Erbschaft von 200000
r« betrogen , ohne Warnthal wäre die

schon anhängig gemacht."
rerta. welche den maßloßesteu Familienstolz

den sie von der adeligen Mutter geerbt
mußte sich an einem Tisch halten , um

A «mzufinken, da dieses der härteste Schlag
M K war . Mit einem Blick finsteren Haffes

sie hinaus . „« mnbach horchte atemlos — er hörte sie
M Zimmer gehen, die Tür hinter sich ver-

» Vtu und atmete erleichtert , obgleich er be-
daß sie sich ein Leid antun könne.

TT^ WIte der Bürgermeister eine Genug -
sich, wie noch niemals seit seiner

AMrAn richterlichen Tätigkeit , wußte er
daß Hx Übermut und der Hochmut ihres

Herzens gebrochen sei , vielleicht , so hoffte er,
für immer .

23 . Kapitel .
Hochzeitsjubel .

Auf Tiefensee herrschte Jubel und Freude
— die Söhne waren heimgekehrt von ihrer

Reise und Wolfgang mit ihnen , welch letzterer

durch Alicens Anwesenheit , von welcher er keine

Ahnung gehabt , in einen so offenbaren Taumel

des Glücks versetzt wurde , daß dem Vater wohl
die Augen aufgehen mußten , doch hatte er sich,
wie er sagte , selber in die Kleine zu sehr ver¬

liebt , als daß er's dem schlauen Assessor ver¬

denken konnte . Richards Glück wurde durch

Frau Angelas Freude , als sie von ihm den

Schwur ewiger Vergessenheit jener Erbschaft er¬

hielt , gehoben und die Sonne schien wieder hell
und glänzend über Tiesensee und seinen schönen
Wald , von dessen Bäumen jetzt kein einziger

gefällt wurde .
Dransfelds Tod hatte keinen Schatten

hineinwerfen können , er ruhte in der Gruft ,
nur einen Moment schien sich die Sonne mit

Wolken zu verhüllen , in jener unseligen Stunde ,
als Emmy durch des Bürgermeisters Beistand

nach D . zurückkehrte und der Eröffnung drS

Testaments beiwohnte .
Dransfeld hatte sich im Tode für alle Qual ,

welche er durch dieses Weib im Leben erduldet ,
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wiederum zum 1 - , Rechtsanwalt Frey zum
2 . Vorsitzenden des Landesverbandes gewählt .
Die nächste Tagung findet in Heidelberg statt .

A Brette » , 11. März . Bet den Bürger¬
ausschußwahlen in der 1. Klaffe siegte die
nationalliberale Liste .

^ Wiesloch , 10 . März . Die Budget¬
komm i s s t o n der ll . Kammer und andere Ab¬

geordnete besichtigten gestern die nenerbaute
Heil - und Pflegeanstalt . Anwesend waren
Minister Schenkel und Geh .- Reg .-Rat Glöckner .

Hß Kenzingen , 10 . März . Im städtischen
Hochwald brach gestern nachmittag Feuer aus ,
das mit rasender Schnelligkeit um sich griff
und in kurzer Zeit einen jungen Waldbestand
in der Größe von ca. 50 Morgen total ver¬
nichtete. Der Schaden beträgt ca. 8000 Mark .
Die Entstkhungsursache des Feuers ist unbekannt .

tz , Freiburg , 10 . März . Gestern nach¬
mittag stürzte der Reserveheizer Meyer aus

Gundelfiagen bei Denzlingen von der Lokomo¬
tive eines Güterzuges ab und starb sofort in¬

folge Schädelbrschs .
Hs Freiburg , 11 . März . Die hiesigen

Schuhmachergehilfen sind tu eine Lohn¬
bewegung eingetrcten .

!L ! Ueberltngen , 11 . März . Der „ See¬
bote " meldet : Das hiesige Adreßbuch , das
Ende voriger Woche erst erschien, ist gerichtlich
beschlagnahmt worden . Die Ursache dieser

Maßregel dürfte eine Verletzung des Urheber¬
rechts sein.

Deutsches Reich.
Berlin , 10 . März . sRetchstag .) Auf

dem Platz des Abgeordneten Eugen Richter
war eine schwarze Schleife angebracht . Nach¬
dem die Abgeordneten sich von ihren Sitzen
erhoben hatten , gedachte der Präsident Graf
Ballestrem in warmen Worten der parla¬
mentarischen Tätigkeit des Verstorbenen .

Berlin , 11 . März . In dem Artikel der

„Nordd . Allg . Ztg ." zum 85 . Geburtstage
des Prinzregenten von Bayern heißt es :

„Dem Nestor unter den Herrschern Europas ,
unter dessen weiser Leitung das bayerische Land
blüht und gedeiht , gelten die Glückwünsche des

gesamten deutschen Vaterlandes . Mit lebhafter

gerächt — indem er ihr „Heimsen " als Wttwen -

sitz vererbt und sein ganzes Barvermögen der

Kirche vermacht hatte .
Emmy geriet in eine Art Raserei bei diesem

vernichtenden Schlag , der ihrem verschwenderischen
Leben urplötzlich ein mächtiges Halt gebot .
Von der Höhe des Glanzes herabgestürzt , sollte
sie von den schmalen Einkünften jenes Gutes
fortan existieren, womit sie selber den verhaßten
Warnthal hatte stürzen wollen .

Die Nemesis hatte sie mit der eigenen Waffe
geschlagen ! das konnte die Stolze nicht ertragen ,
ihr Verstand verwirrte sich und eines Tages
mußte Berta es mit ausehen , wie sie tobend
und mit zerrissenen Kleidern aus der Stadt

gebracht wurde , um einem in einer ferne »

Provinz befindlichen Jrrenhause übergeben zu
werden .

Richard war in Begleitung des Vaters und
der Schwester wieder nach Amsterdam zurück¬
gekehrt , wo die Hochzeit in aller Stille gefeiert
wurde . So wünschte eS Falk — eine eigentliche
Feier sollte erst auf Tiefensee stattfinden , wohi »

sie alle wenige Tage nach der Hochzeit auf -

brachen, da der alte Manu sich keine Minute

mehr von seinen Kinder » trennen wollte .
(Schluß folgt .)



Genugtuung erinnert sich die Nation des Anteils ,den Hrtnz Luitpold 1871 im Hauptquartier
König Wilhelms an der Sache der E -nigung
Deutschlands genommen hat . ES war ihm dann
beschieden, selbst in die Reihe der Bundesfürsten
einzutreien und seine längst bewiesene deutsche
Gesinnung zu bewähren und mitzuwirken zu der
Wohlfahrt und der Größe des Reiches . Möchte
es ihm vergönnt sein , noch manches Jahr in
gewohnter Kraft zum Heile Bayerns seinen
erhabencnen Beruf auszuüben .

— Ueber den äußeren Lcbensgang Eugen
Richters sei kurz folgendes mitgeteilt : Richter
war am 30 . Juli 1838 in Düsseldorf geboren .
Er besuchte dos Gymnasium in Koblenz und
die Universitäten Bonn , Heidelberg und Berlin .
Von 1859 bis 1864 war er Auskultator und
Regierungsreferendar in Düsseldorf . Zum
Bürgermeister in Neuwied gewählt , wurde er
von der Regierung nicht bestätigt . Da er gegen
seinen Wunsch der Bromberger Regierung über¬
wiesen wurde , so trat er am Ende des Jahres
1864 aus dem Staatsdienst aus . Im Jahr
1867 wurde er von Nordhausen in den
konstituierenden Reichstag entsandt ; 1871 — 74
vertrat er Rudolstadt im Reichstag , seitdem war
er ununterbrochen der Reichstagsabgeordnete
für Hagen . Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses war er seit 1869 und zwar nacheinander
für Königsberg i. d. N . , Hagen , Berlin IV ,
Hagen , Berlin II und seit 1898 wieder für
Hagen . Sein Landtagsmandat für Hagen hat
er vor kurzem noch niedergclegt . Unter seinen
literarischen Erzeugn

'
fstn ist besonders zu er¬

wähnen : Politisches ABC Buch , Irrlehren der
Sozialdemokratie , Sozialdemokratische Zukunfts¬
bilder , Jugenderinnerungen , Aus dem alten
Reichstag . Richter litt seit längerer Zeit an
einem schweren Augenleiden , das die Folgeeiner Arterienverkalkung mit Herzschwäche war .
Gicht und rheumathische Muskelerkrankuvgen
kamen hinzu . Sein Leiden war also nicht, wie
öfters fälschlich behauptet wurde , Nierenent¬
zündung , auch nicht Zuckerkrankheit .

* Berlin , 12 . März . In einem Geschäfts¬
lokal in Charlottcuburg vergiftete die
26jährige Ehefrau Scheider sich und ihre
beiden Kinder mit Lysol . Die Frau uud
1 Kind sind tot , das andere lebt noch . Ueber
den Verbleib des Mannes konnte nichts er¬
mittelt werden .

* Berlin , 12 . März . In einem Hotel der
Friedrichsstadt erschoß sich ein 30 — 40 Jahre
alter Herr , besten Persönlichkeit noch nicht fest¬
gestellt werden konnte .

Frankreich .
Paris , 10 . März . Nach einer bei dem

Minister des Innern ringegangenen Depesche istin den Kohlenminen von CourriSres
( Pas de Calais ) ein Brand ausgebrochen .
Drei Gruben bilden ein wahres Flammen¬
meer , die Flammen schlagen aus dem Einfahrt¬
schacht heraus . Es ist nicht möglich , die Zahlder Opfer auch nur annähernd anzugeben . Heute
früh waren 1800 Bergleute in die Gruben
eingefahren ; man hofft , daß die größte
Zahl derselben sich in die Seitengalericn hat
retten können .

* Lens , 11. März . Ueber die wahrscheinliche
Ursache der Katastrophe von Courridres
teilt ein Ingenieur des Ministeriums des
Innern folgendes mit : Am letzten Sonntag
brach in Schacht Nr . 3 , welcher mit den Schächten1 und 2 direkt verbunden ist , ein Brand aus .Um das Feuer zu lokalisieren und zu ersticken,wurden mit Holz und mit Mörtel und Zement
verstärkte Holzverschalungen angelegt . Doch
dürften dieselben entweder zu weit von dem
Feuerherd oder nicht dicht genug gewesen sein.
Jedenfalls muß man annehmen , daß das Gruben¬
gas sich in großer Menge mit der etngedrungencn
Luft vermischen konnte und daß infolgedessendie furchtbare Explosion stattfand , welche die
Zertrümmerung der Schachtgänge und den Ein¬
sturz der Decken herbetführte . Die Staats¬
anwaltschaft soll festgestellt haben , daß der
Brand schon vor ungesähr Monatsfrist aus¬
gebrochen war . Jedenfalls hatten die Ingenieureder Gesellschaft schon vor mehreren Tagen Be¬
fugnisse wegen der Ausdehnung des Brandes
geh und mehrere Schächte einer eingehenden

Besichtigung unterzogen ; rS heißt aber , daß
nichts Außergewöhnliches bemerkt worden sei.
Die Bergleute machen die Gesellschaft
für die Katastrophe verantwortlich und be¬
schuldigen die Ingenieure der Sorglosigkeit , da
man , nachdem das Feuer die Holzverschalung
ergriffen hatte , die Einfahrt hätte einstellen
sollen . Die Aufregung , welche unter den
B .rgl utcn herrscht , läßt ernste Vorkommnisse
befürchten . Nach den Letzten Meldungen wird
die Zahl der Verunglückten auf 1100 geschätzt .* Paris , 10 . März . Nach Depeschen aus
Lens die bis 5 Uhr 35 Min . hier cintrafen ,ik fkstgkstellt , daß in den Grubcu von
Courriires heute 1795 Bergleute eingefahren
sind. Von diesen find bisher 591 in Sicherheit ,1204 unter den Explostonstrümmern . Man
glaubt , daß alle Rettungsversuche ver¬
geblich sind.

* Lens , 11 . März . Die Minengesell¬
schaft läßt die Zählung tu den von Minen -
arbeitern bewohnten Dörfern vornehmen , um
die Zahl der fehlenden Arbeiter genau festzu-
stellen . Die Minister , die gestern eingetroffen ,
sind heute vormittag wieder ab gereist .* Lens , 11 . März Man ist jetzt überzeugt ,daß die Zahl der infolge des Grubenunglücksin Coun tzrcs Erstickten bezw. Erschlagenen
1219 beträgt .

* Lens , 11 . März . Der Vertreter des
Präsidenten Falliöres und die Minister des
Innern und der öffentlichen Arbeiten sind in
Arras eingetroffcn und alsbald nach der Un-
glücksstätte weitergereist . Die Rettungs -
ar beiten , die sehr schwierig und gefährlich
sind, wurden die ganze Nacht fortgesetzt . Neun
sehr verstümmelte Leichname wurden zutage
gesördeit .

* Lens , 12 . März . Die Minister und
der Vertreter des Präsidenten Fallivres
Hab n dem Präfekten 10000 Franks zur
ersten Hilfeleistung überwiesen . Alle Festlich¬
keiten stad abgesagt . Ueberall wehen Trauer¬
fahnen . Mehrere Rettungsmannschaften sind
umgekommen . Die Heraufbeförderurg der Leichen,von denen viele entstellt find , verursacht schreck¬
liche Szenen .

Epinal , 10 . März . Der Platzkommandant
suchte seine Entlassung nach, weil in seiner
Abwesenheit ein Offizier die vom Präfekten zur
Inventaraufnahme verlangten Soldaten
gestellt hatte .

Spanier».
* Algeciras , 12 . März . In den letzten

Stunden scheinen sich wieder Wolken über
der Konferenz zusammenzuziehen . Die
Franzosen beharrten in der gestrigen Vormittags -
sttzung auf dem Anspruch dreier besonderer An¬
teile an dem Bankkapital für ihr Konsortium
und verstanden sich dazu , dem neutralen Polizei -
inspektor einen Hafeu zu unterstellen , obgleich
die Mehrzahl der Delegierten den deutschen
Standpunkt teilt . Die französischen Delegierten
stehen anscheinend unter dem Druck der Prtss ;,
welche am liebsten den Abbruch der Verhand¬
lungen steht, sowie unter der durch die Minister¬
krisis geschaffenen Unsicherheit der Lage . Nach¬
mittags fand eine zweite Kommtsstonssttzung
statt . In der Zwischenzeit wurden die angelegent¬
lichsten Bemühungen Visconti Venostas und
Whites bemerkt , ihreu vermittelnden Einfluß
zur Geltung zu bringen . Auch die Russen
scheinen der Meinung zu sein, daß der Zeit¬
punkt für ein weiteres Nachgeben . Frankreichs
gekommen sei. Jtalie « .

— Der Bischof Bonomelli von Cremona ,der sich in einem Hirtenbrief zugunsten der
Trennung der Kirche vom Staat ausgesprochen
hat , hat Rom wieder verlassen , ohne beim
Papst Audienz erlangt zu haben . Am 9 . März
begann sein Prozeß vor der päpstlichen Jnqui -
sttionsbehörde .

Rrrtzlarrd.
* Kasan , 10 . März . Nachts stiegen Unbe¬

kannte durch das Fenster der Kirche des Klosters
Kizitscherk ein und stahlen das alte wunder¬
tätige Heiligenbild der neun Märtyrer von
Kizitscherk.

* Riga , 12 . März . Die Polizei ver¬
haftete den Letter der technischen Ab¬
teilung deS Revolutionären Komitees ,

brr eine große geheime Druckerei ei
hatte uud in der mehrere Tausend
sendung fertiger Exemplare von ProklaikMund Schriften revolutionären Inhalts
wurden . _

Verschiedenes .
— 45 Tage gefastet . Eine außero.̂liche Leistung hat der Hungerkünstiec

vollbracht , der am letzten Samstag in
Londoner Zirkus aus einem versiegelten Zs,befreit wurde , das er am 18 . Januar dü.hatte . Als robuster Mann von fast 89 ^ i
wicht hatte er das Zimmer betreten , aber x«dem 45tägigen Fasten war er auf 63,5 Lz Ä
gemagert , und der Gesellschaftsanzug , der Avorher tadellos gesessen hatte , hing nur Aiwie ein Sack um seinen Körper . Ehe er AI
seinem Gefängnis befreit wurde , ging er ^
seiner Zelle auf und ab, beantwortete die wA
gerichteten Fragen und trank von Zeit zu AIeinen Schluck Mineralwasser , das allein währq
seiner Fastenzeit seine Lippen netzte. Sein «
ziger Luxus war das Rauchen von
Am letzten Tage suchte er sich durch Zuführi
von frischer Luft durch einen elektrischen FL
an die Atmosphäre draußen zu gewöhnen,
eins der großen Fenster eingedrückt wurde, kAer einen Freudenschrei aus , aber dann sank «
auf einen Stuhl zurück und sein Gesicht Gl
seine Hände zuckten schmerzlich zusammen .
erste, was er genoß , war eine Taffe besonbmz
zubereiteten Kakaos ; er muß 1 — 2 Wo-
lang eine strenge Diät beobachten , um sich
mählich wieder an das Essen zu gewöh«
Aber schon im April will er ein neues W
beginnen . Er hat den bisherigen Reksi^vr . Tanner von 30 Tagen und auch den Reksü ^
Succis von 3S Tagen glänzend geschlagen.

V«- isch<r <kandt«S.
Karlsruhe , 10 . März . sll . Kammer )

In Fortsetzung der Debatte über das Bus;«
des Ministeriums des Jauern wendet sich Stz
Süßkind (Soz .) gegen die letzten Ausführung» jdes Ministers . In der Mannheimer Versa»» -
lung am roten Sonntag sei nicht gehetzt wiÄSl,
sondern von der Polizeibehörde , die ihre TruM
bis an die Zähne bewaffnet hätte . Redner k
wängelt die Mannheimer Wahlkceiseinteiluitz.
Man habe die Wahlkreise zugunsten des Bl«8
willkürlich auseinandergerifsen . Des weitem
bringt Abg . Süßkind Beschwerden gegen kt
Mannheimer Bezirksamt und den Polizeidircktrr
Schäfer zur Sprache . Minister Schenkel : A»j
die Polizeifrage werde er znrückkommen. Ae
Wahlkreiseinteilung in Mannheim sei in vol-
ständig gesetzlicher Weise nach Anhörung de»
Stodrrats gemacht worden . Es muffe ab«
auch darauf hinwiescn werden , daß mit RH
die Handelsstadt Mannh im natisnallideral »ü
freisinnig v rtreten sei neben der sozialdc »̂
kratischen Vertretung . Zugeben müsse er, dar
Polizeidirektor Schäfer etwas streng sei, K»
seien die Fehler nicht so groß , um eine solH
Hetze in Mannheim zu tnsceniercn . Ec gebe P,
daß die Polizeibehörde in einzelnen Fragen p
weit gegangen sei. Ob Schäfer zu versetze« w
oder nicht, darüber entscheide die Krone s»4
Vortrag des verantwortlichen Ministers . Darm
aber werde sich das Ministerium nie einlasst«'
über die Versetzung eines Beamten den St » *
der öffentlichen Meinung entscheiden zu lasst»-
Montag ^ 5 Uhr Fortsetzung ._

Hroßßerrogliches Koftheater Karlsruße-
VienStag , 13. März . 3 . 50. Jahrmarkt in

ein dramatischer Schwank in 3 A. von Walter Har»
7 bis 9 Uhr . ^ -

Donnerstag , 15 . März. 4 . 51. Aarfühak, , Opa »
1 Vorspiel und 2 Bildern ( nach Auerbachs ErzaWx
von Viktor Leon , Musik von Richard Heuberger . -
nach 9 Uhr. . , —

Freitag , 16. März. 6 . 50. Neu einstudlert : A
Küktenöesttzer, Schauspiel in 4 A. von G. Ohnet . ?

Uhr .
Samstag , 17. März. > . 53. Z>er

Zaubermärchen in 3 A. von Ferd. Raimund, Must-
Konradin Kreuzer . 7 gegen halb 10 Uhr.
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WMe Bekanntmachungen.
slOl In der Strafsache gegen den Händler Josef Kratz -

^ Büchig , wohnhaft in Jöhlingen . wegen Körperverletzung
" r

^ Großh Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung
E Lxbruar 1906 für Recht erkannt :

^ Der Angeklagte Händler Josef Kratzmeier von Büchig ,

wohnhaft in Jöhlingen , wird wegen ruhestörenden Lärms zu

d^ i Tagen Haft , wegen erschwerter Körperverletzung und

öffentlicher Beleidigung des Polizeidieners Fabry in Jöhlingen

zu einer Gesamtgefängnisstrafe von sechs Wochen und zu den

- osten des Verfahrens verurteilt .
Von der Anklage wegen Werfens mit Steinen wird er

U freigesprochen.
^

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Be¬

leidigten die Befugnis zuerkannt , das Urteil binnen 4 Wochen

nach erteilter rechtskräftiger Urteilsausfertigung einmal im

Durlacher Wochenblatt auf Kosten des Verurteilten zu ver¬

öffentlichen.' V . R . W .
zk. 8386 . Vorstehendes Urteil Großh . Schöffengerichts Durlach

M wir zur öffentlichen Kenntnis .
Burlach den 7 . März 1906.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
May .

Hrößh . Kaugrwerkeschrrle Karlsruhe .
r«S Sommersemester 1908 beginnt am Mittwoch den IS « April

kz . An diesem Tage werden von morgens 8 Uhr ab die Aufnahme -

«t» sowie die Einweisungen in die einzelnen Abteilungen und Klaffen vorgenommen .
Anmeldungen neuer Schüler wie auch solcher , welche früher schon unsere
l besucht haben, sind schriftlich bis längstens Samstag de» 24 . März
a M die Direktion zu richten . Die Unterlassung der schriftlichen Anmeldung

bPbinem Zeitpunkt hat unter Umständen Zurückweisung zur Folge .
Le Schule besteht aus folgenden 5 Abteilungen :

I Hochbanlechnische Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfnng .)

II Bahn - und tiesbantechnische Abteilung .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)

III Maschinenbantechnische Abteilung .
IV Elektrotechnische Abteilung .
V Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Ar Ausnahme in die unterste Klasse der I -, II -, UI. und lV. Abteilung bedingt
I Meckgelegte 16. Lebensjahr und mindestens den vollständigen Besuch einer Ge -
' "

>lc sowie eine zweijährige praktische Tätigkeit . Absolventen einer gewerblichen
mgsschule unterliegen besonderen Bestimmungen . Für die Aufnahme in die

^Mulmig ist das zurückgelegte 17 . Jahr vorgeschrieben .
Dar Schulgeld beträgt für sämtliche Abteilungen pro Semester 40 für

kWhörige und 80 ^ 1 für Neichsausländer ; dasselbe ist ausnahmslos sofort bei

Asnahme zu entrichten . Neu eintretende Schüler zahlen außerdem eine Aus «
Relaxe von 5 Schüler der elektrotechnischen Abteilung haben für die Be -

, des Laboratoriums pro Semester noch 20 zu entrichten .
Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgabe » für Kost , Logis und

Mg in Privathäusern 200 — 270 ^
Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt unentgeltlich durch

i Sekretariat der Anstalt .
Karlsruhe im Februar 1906.

Ais Direktion :
K i r ch e r .

!wßh . Badische Staatseisenbahnen .
Vom 1 . April d Js . ab wird bei allen Güterabfertigungen der

Schluß für die Güterannahme , der bisher in den Monaten April
rsrptember auf 7 Uhr abends festgesetzt war , auf 6 Uhr abends
W , sodaß künftig im ganzen Jahre die Güterannahmestellen am
W um 6 Uhr geschloffen werden . Vom 1 . April l . Js . ab werden

noch die bis abends 6 Uhr angefahrenen Güter angenommen .
Karlsruhe den 11 . März 1906 .

Der Gr . Betriebsinspektor .

Lsterarbeiten und Bordsteinanlagen.
,

G? - Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die
Menden Jahr an sämtlichen Straßen und Wegen ihres Bezirks
erlichen Pflasterarbeiten (zusammen ca . 8300 gm ) und Herstellung

«ordsteinanlagen (zusammen ca . 2100 m) im Weg des schriftlichen
^ Verfahrens .

, ^Preisangebote sind für die Pflasterarbeiten per Quadratmeter ,
. .̂ ordsteinanlagen per laufenden Meter gestellt , mit passender

N versehen , b -s längstens Montag den 26 . März d . I . ,
Äche

^ ^ Uhr , auf dem Geschäftszimmer der Inspektion ein -

^ ^ n^
o ' elbst die Bedingungen und Losverzeichniffe eingesehen

Ukhlafisfrist in _

KkllMIltMlhllW .
. E folgenden Grundstücke , welche bisher im Grundbuch nicht

sollen aufgrund der Ermittelungen als Eigentum
y ^ bnärars eiügetragen werden :
^ -' V . Nr . 47 , 4 L 22 qm Hofraite mit Gebäulichkeiten im

Ortsetter ,
Nr . 53 , 3 a 75 qm Kirchenplatz mit Kirche und Turm

V Nr . 500 , 16 u 21 qm Wald im Buchwald ,

L .- B . Nr . 4053 , 2 da 39 a 37 qm Hofraite mit Gebäulich¬
keiten im Haag an der Straße nach Pforzheim ,

L - B . Nr . 4609 , 1 da 68 a 58 qm Wiese in den Kömpsel -
bachwiesen ,

L .-B . Nr . 4673 , 5 da 35 a 87 qm Wiese in den unteren
Dajaswiesen ,

L . -B . Nr . 4693 , 2 da 24 a 91 qm Wald im Buchwald ,
L - B . Nr , 4694 , 5 da 56 a 14 qm Ackerland , Wiese und Weg

in den Buchwaldwiesen ,
L .- B . Nr . 5084 , 24 a 40 qm Wald im Buchwald .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigentums
sind spätestens binnen 2 Wochen beim Grundbuchamt zu erheben .

Wilferdingen den 10 . März 1906 .
Grnndbnchamt :

Schilling .

Konkurseröffnung .
Nr . 3555 . lieber bas Bewögen

des Landwirts Ferdinand Volk
und d . ssen Ehefrau Sophie ged .
Spitz , beide auf Gut Werrabronn
bei W . ingartcn wurde heute am
9 . März 1906 , nachmittags 5 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet , da
die Gemeinschulvner die Zatzlunarn
eingestellt und ein Gläubiger die Er¬
öffnung des Konkursverfahrens be¬
antragt haben .

Dis Gemeiuschuldner haben ihre
Zahlungsunläh gkeir eingeräumt .

Herr Rechtsanwalt Neukum in
Durlach wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29 . März 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und einiretenden Falls über die in
Z 132 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 7. April 1806 ,
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 29 . März 1906
Anzeige zu machen.

Durlach , 9 . Mücz 1906 .
Gerichlsfchretber Gr . Amtsgericht ? :

Frank ,
Amisg . - Sekretär .

Marktpreise .
„ Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf . , Butte -.

M . 1 .20 , 10 St . Eier 90 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk . l . 10 , SO Kilogr . Heu M . 4 .- ,
10 Kilogr . Noggenftroh Mk . 3 .25 . 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 3 .— , 4 Ster Buchenholz
(vor das HauS gebracht ) 52 Mk . 4 Ster
Lmmenholz Mk . 40 , 4 Ster Forleuhoh
Nk . 40 .

Durlach , 10 . März 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Wolfartsweier .
Mchrrkn - VnSchnMg .

Die GemeindeWol -
fartsweier versteigert
am Mittwoch de «
14 . März d . I - ,

nachmittags 4 Uhr , im Hofe des
Farrenhalters einen fetten Rinds -

farren , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Wolfartsweier , 9 . März 1906 .
Der Gemeinderat :

Klenert , Bürgermeister .
Lehmann , Ratschr .

Privat -Anzeigen .
Zu verkaufen.

Dinkel - und Weizenstroh ,
sowie Sommerweizen mit Gran¬
nen zur Saat hat zu verkaufen

Ghvistof Ikeifchrnann ,
_ Kelterstraße 17 ._

Gin Gfel samt Geschirr
ist zu verkaufen

Grötzingen , Mittelstr. 33.
Ein schöner ,

schwarzer Epitzer -
hrmd , Ratten¬

fänger , IX Jahr' alt , ist zu ver -
kaufen . Näheres bei der Exped .

Rassereiner , lang¬
haariger Bern¬
hardinerrüde ,

2 Jahre alt , zu
verkaufen . Näheres bei

A . W . Waltz, Grötzingen .
Ein Fahrrad

ist billig zu verkaufen
7.

Junge Frau sucht Monats -
dienst auf einige Stunden am
Tage , am liebsten in der Nähe
des Bahnhofs und auf 15 . März
oder 1 . April . Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl .

Tüchtigen

sucht für sofort bei hohem Lohn
K . Mall , Baugeschäft , Söllingen.

Ein einfaches möbliertes
Zimmeristan einen anständigen
Arbeiter zu vermieten

Friedrichstraße 16 , 3 St
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten

_ L-rrnmstraste 3V.
In meinem Hause Pstnzstratze

Nr . 24 habe eine schöne 3 - Zim¬
mer - Wohnung im 3 . Stock auf
1 . Juli zu vermieten .

Carl Feser , Metzgermeistcr .
Eine 2 - Zimmer - Wohnung

wird auf 1 . April von kleiner Fa¬
milie gesucht . Offerten unter Nr . 56
an die Expedition dieses Blattes .

I Kinder kommen
oft mit Ungeziefer auf dem Kopf
nach Hause , lieber Nacht ist alles
verschwunden mit „ Sk« » » ! » " . Per
Flasche 50 H .

4 . MkkI»! lIi: llM .4 -
ÜMUI 57 pklkk

ttaupkslk '. lb .? 7elepdon7k

Arbeiterinnen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung

Auerstratze 81 .
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Bon dem Ableben unseres aktiven
Mitgliedes

KeintticH Merrnerer
setzen wir unsere Mitglieder hier¬
durch geziemend in Kenntnis .

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 5 Uhr statt .

Zusammenkunft s,5 Uhr im Lokal .
Per Vorstand .

Heute Montag abend !,9 Uhr :
4 ^ v8r » » Kpr « K»S .

Die für Dienstag angesetzte
Probe fällt aus und findet am
Freitag für sämtliche Stimmen
statt und erwartet vollzähliges Er¬
scheinen_ Per Vorstand .

liräerlirsur Dnrlrcli.
Dienstag , 13. März 1SVV ,

abends 8 ^ Uhr , findet im Vereins -
lvkal („Kranz ")

Heneratversammkung
statt , wozu ich sämtliche Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen freundlichste einlade .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsberichte .
2 . Wahl derVorstandsmitglieder .
3 . Aenderung der Statuten .
4 . Anträge .

Der Vorstand .
Sin guterhaltener polierter

Gtehpult sowie verschiedene alte
HZücher sind zu verkaufen

Ettliugerstr . 21 , 1 St
Beamter sucht 3 - Zimmer -

Wohnung auf 1 . April. Offerten
mit Preisangabe unter L . 12 an
die Exp . ds . Bl . erbeten .

Kkkmlntmchuiig
In der Generalversammlung vom 1 . März d . I . und der darauffolgenden Vorstandsitzung wurden gewähllt :

1 . I . F . Leußler , prakt . Arzt , Vorsitzender .2 . Gustav Blum , Kaufmann , Kassier .3 . Christian Kern , Kaufmann , Kontrolleur .
Durlach den 10 . März 1906 .

_ ^ rivatfpavgeselrfchaft AurkarH ._
Zum 1. Male in Mach . X « I» !

Im grotzen Saale - es Gasthauses
„zur Blume "

HjWdrom — MIM .
Iteitvetustigung für Pamen, Kerre« und Kinder jeden Standes.

Das Reiten findet mit gutgeschulten Pferden statt , an welchem sich
auch Nichtreiter beteiligen können .

r ü̂r ValsIinusllL u. Kut« « «SIvuuiiK Leit 8 »rx « 8 «tr »8«ii .
Kintrittspveis pro Person 10 Pfennig .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Oiv llinslelion .

8sd« snnen und kadüten,
Iiindsrbgd«snn8n

^ empfiehlt billigst
- - L <voi » I » . Lirvkvrl ,

Lammftraste 47 .
Badwannen werden auch ausgeliehen .

für Hausarbeit , das auch eventl .
etwas kochen kann , bei gutem Lohn
für 15 . März oder 1 . April gesucht .
Zu erfragen in der Exp , ds . Bl

W AelichMrmrkzeiig
(gebrauchtes ) zu kaufen gesucht .
Zu erfragen bei der Exp , d . Bl .

N» KoMiiIeili
wird gesucht . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Wir suchen für unsere Fachschüler
möblierte Zimmer .

Angebote mit Preisangaben sind
schriftlich einzureichen .

Hofbuchbinderei
lkSaar «! 8 « d » II ZilavIiL ,

Kronenstraße 1 .

Wohmg zii oermieies.
Leopoldstratze 7 ist der 1 . Stock

mit 3 Zimmern und Küche auf
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Kirchstraße 11 .

^ Au

Danksagu,
Für die vieles

herzlicher Teiln,
! > dem schweren

unseres lieben
88 Sohnes , Bq ,

88hSchwagers und
Wikhekm

für die vielen Kran^die überaus zahlreiche
begleitung , insbesondere
seiner Herren Vorgesetzte
Mitarbeiter der Großh ^
werkstätte Karlsruhes
reichen Worte des Hem
Meyer , sowie für den ^
Grabgesang unter Leich,
Herrn Lehrer Grang ^
wir auf diesem Wege
innigsten Dank .

Aue , 12 . März IM .
Im Namen der trau,

Hinterbliebenen :
Rosa Vorn , geb .

Danksagui
^ sl Für die vielen l

aufrichtiger Teilna
! dem so herben

^ unseres lieben

Keöwig .
für die trostreichen Wstzf
Herrn Stadtpfarrer
und für die reichen
spenden sprechen wir
innigsten Dank aus .

Durlach , 12 . März 14
Die trauernden Hinterlt

und Frau .

Todes - Anzei
Verwandle

^ Freunden uÄ
kannten die
Mitteilung ,
GottdemAllmI
gefallen hat ,
lieben Sohn , ?
Schwager und ^

Heinrich Osten
heute mittag s,2 Uhr
langem schweren Leide » H
Alter von 22s( Jahren i»
besseres Jenseits abzurus»

Durlach , 11 . März
Im Namen

der trauernden Hinterblie
Friedrich Ostermei «« ,

Die Beerdigung findü̂
Dienstag nachmittag 5 Hrst

Dies statt beson derer ?
'

Todes - An?eiSl
Verwandten , Fr«"

L: ^ rund Bekannten die tra
> Mitteilung , daß

IZ liebes Kind

nach langem schweren L«

sanft verschieden ist-
Durlach , 11 . März
Um stille Teilnahme bit!

die trauernden Eltern :

Familie Zakob WackerÄ»
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